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Suez den 11ten November 1883. 
 
Lieber Hugo! [Hugo Koch] 
 
Das hätte ich mir, als ich nach Egypten abreiste [16.8.83], nicht träumen lassen, daß die 
Expedition solange dauern würde, doch bin ich mit dieser Wendung der Dinge keines wegs 
unzufrieden. Die Reise hat mir bisher schon eine solche Fülle von unvergesslichen 
Eindrücken, Erlebnissen und lehrreichen Episoden verschafft, daß ich daran mein Leben 
hindurch zu zehren haben werde. Auch an dich habe ich oft gedacht und mein 
Versprechen, dir für deine Sammlung etwas mitzubringen, so viel als möglich gehalten. Ob 
es nun gerade Dinge sind, die die Mühe des Sammlers und Mitschleppens lohnen, weiß 
ich nicht; auf jeden Fall sind es kleine Erinnerungen, die als solche nicht ganz werthlos sein 
werden. So habe ich dir von einem sehr schönen Nummulitenkalkstein, welcher aus dem 
Mokattamgebirge, östlich von Cairo stammt und von dem eine der kleinen Ghizeh-
Pyramiden gebaut ist, einige Stücke gesammelt. Die Nummuliten sind ungefähr so groß 
[rund, Durchmesser 2 cm - Anm. der Transkr.]. Ferner kannst du ein Stück von der Spitze 
der großen Cheops-Pyramide bekommen. Es ist ein sehr harter Kalkstein. Dann habe ich 
dir aus dem großen versteinerten Wald in der arabischen Wüste, östlich von Cairo, wohin 
Europäer noch nicht oft gekommen sind, einige Proben von verkieseltem Holz und von 
den zugehörigen Gesteinsmassen, sowie von dem darunterliegenden Versteinerungen 
(Austern und Perlenmuscheln) sehr reichen Kalkstein gesammelt.  Auch von den 
Abhängen des Sinaigebirges habe ich einige Versteinerungen mitgebracht, welche für dich 
vielleicht von Interesse sein können. 
Morgen gehe ich mit einem Englischen Dampfer von hier nach Indien. Meine beiden 
Assistenten die Stabsärzte Dr. Gaffky und Fischer werden mich auch ferner begleiten. Wir 
reisen zunächst nach Colombo auf Ceylon, bleiben da 2-3 Tage und fahren dann nach 
Calcutta, wo wir etwa am 10ten December eintreffen werden. Es würde mich freuen, wenn 
ich von dir ein mal eine Nachricht erhalten würde. Meine nächste Adresse ist: Dr. K. 
Deutsches Consulat, Calcutta, British India. 
 
Mit herzlichem Gruß an Doris und dich 
dein dich liebender 
Bruder Robert 
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